
BIBELSPAZIERGANG DURCH DIE STADT  

Am Mittwoch, 18. September laden die Frauen des Frauenbunds von 
St. Jakob alle Interessierten (auch Männer) zu einem Bibelspaziergang 
durch die Altstadt entlang der Stadtmauer ein. Treffpunkt ist um 17 
Uhr vor dem Pfarrzentrum. Im Anschluss sind alle zu einem kleinen 
Imbiss ins Divano eingeladen. 

MALWETTBEWERB: VERNISSAGE  

Vielleicht ist Ihnen das Plakat zur Ausstellung „Wir malen St. Jakob“ in 
der Stadt schon aufgefallen? Zahlreiche Bilder, die mit sehr unter-
schiedlichen Techniken entstanden, sind eingereicht worden. Die 
Vernissage mit Preisverleihung ist am Freitag, 20. September 2024 
um 16 Uhr im Divano. Dazu sind alle Teilnehmenden der Aktion mit 
Eltern, Familien, Lehrern und Freunden, sowie alle Interessierten ein-
geladen. Die ausgewählten Bilder können im Anschluss an die 
Vernissage einen Monat lang (vom 20. September bis 20. Oktober) zu 
den Öffnungszeiten in Augenschein genommen werden. Nach 
Ausstellungsende können die Bilder bis zum 17.11.24 im Divano 
abgeholt werden. Danach behält sich die Pfarrei das Recht vor, einige 
ausgewählte Bilder dauerhaft zu behalten und auszustellen. Bilder, 
die bis zum 17.11.24 nicht abgeholt werden, gehen in das Eigentum 
der Pfarrei Sankt Jakob über. 

FAIRE WOCHE: BRUNCH IM DIVANO  

Zusammen mit dem Kath. Frauenbund von St. Jakob lädt der Weltla-
den Friedberg im Rahmen der „Fairen Woche“ (23. bis 28. Septem-
ber) am Sonntag, 22. September von 11 bis 13 Uhr zum Brunch ins 
Divano ein. Produkte des Weltladens, die in Kuchen, Aufstrichen, So-
ßen oder anderen Gerichten verarbeitet sind, können probiert wer-
den. Außerdem gibt es Informationen zum fairen Handel, den Lebens-
bedingungen der Produzierenden und Situation in den Ländern. 

TRAUERCAFÉ  

Unsere Pfarrei lädt am Freitag, 27. September von 15 bis 16:30 Uhr 
zum Trauercafé ins Divano ein. 

KUCHENBÄCKER:INNEN GESUCHT  

Vielleicht haben Sie ja auch schon das ein oder andere Mal, z.B. nach 
dem Sonntagsgottesdienst, ein leckeres Stück Kuchen im Divano 
genossen? Und vielleicht backen Sie ja gerne? Um weiterhin eine 
Vielfalt anbieten zu können, werden dringend Kuchenbäcker:innen 
gesucht. Fühlen Sie sich angesprochen? Dann melden Sie sich gerne 
bei Stefanie Widmann, Tel. 0176 22687435 

KOLLEKTEN  

15. / 22.09.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: Büro-Alltag (Gabriele Muhr) 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 29.09.24 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Miteinander beten, singen und biblische Geschichten hören. Alle 
Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind sehr herzlich - zusam-

men mit Eltern und Geschwistern - ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Sonntag, 06.10.24 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Erntedank-Gottesdienst 
Am Sonntag, 06. Oktober feiern wir um 10:00 Uhr Erntedank. An 
diesem Sonntag gibt es auch eine Türkollekte für den Blumen-

schmuck. Mit viel Kreativität und Fantasie hat das engagierte Blumen-

team von St. Jakob im Laufe des Kirchenjahres unsere Stadtpfarr-

kirche wieder mit wunderschönen Blumenarrangements geschmückt. 
Dafür ein ganz herzliches „Vergelt‘s Gott“. 
Der Frauenbund unserer Pfarrei lädt an diesem Sonntag nach dem 
Vormittagsgottesdienst zur SoliSuppe ins Divano ein. Es werden zwei-
erlei Suppen zum Verzehr angeboten. Wer möchte, kann sich auch 
eine Suppe im Glas mit nach Hause nehmen. Mit dieser Aktion wollen 
wir uns am Soli-Suppen-Projekt des KDFB im Bistum Augsburg beteili-
gen. Der Erlös der Aktion geht an verschiedene Einrichtungen und 
Projekte für Frauen, die Unterstützung brauchen. Als Frauenbund 
wollen wir uns solidarisch zeigen mit Frauen, die auf Hilfe ange-
wiesen sind. 

Samstag, 12.10.24 ----------------------------------- St. Jakob, 19:00 Uhr 

Evensong 
Die Jakobsingers gestalten am Samstag, 12. Oktober ab 19:00 Uhr 
einen Evensong mit Dank, Lob, Bitte, Psalmen und Liedern unter dem 
Titel „O LORD, HEAR MY PRAYER“. 
Die Evensongs sind eine Form des Gottesdienstes, die seit tausend 
Jahren nahezu unverändert erhalten geblieben ist und ursprünglich 
aus der anglikanischen Kirche stammt. Die Evensongs vereinen die 
uns vertrauten Gebete der Vesper und der Complet und bilden den 
Abschluss des Tages. An der Schwelle des Tages zur Nacht kommen 
Christen zusammen, um den alten Tag zu verabschieden, um ihren 
Frieden zu machen mit dem, was gewesen ist und um sich innerlich 
zu „reinigen“ für das, was kommt. 
Die Jakobsingers laden Sie ein mitzudenken, mitzubeten und sich wie-
derzufinden in Text und Musik. 

Donnerstag, 17.10.24 -------------------------------- St. Michael, Mering  

Kapiteljahrtag 
Am Kapiteljahrtag (die frühere Bezeichnung für Dekanat ist Kapitel) 
gedenken die Gläubigen gemeinsam mit ihren Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern der verstorbenen pastoralen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 
Heuer findet dieser Gottesdienst am 17. Oktober in St. Michael in 
Mering statt. Die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 
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SONNTAG, 15.09.24  

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 8,27-35 

L 1: Jes 50,5-9a  L 2: Jak 2,14-18 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 
    Für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei 
    Elisabeth und Bartholomäus Stölzl 
    Georg Glas, Helga Holland 

    JM Maria und Ludwig Lichtenwald 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe mit Taizé-Liedern 

    Viktoria und Emil Horych 

50 Jahre pallottinische  
Stadtpfarrei 

P. Markus Hau SAC (2008 - 2017) 
2024 begeht die Pfarrei nicht nur weiter das 
Festjahr zu 150 Jahren neu St. Jakob, es jährt 
sich auch zum 50sten Mal, dass der erste Pal-
lottiner Stadtpfarrer wurde. In lockerer Folge 
erscheinen daher Kurzportraits zu den fünf 
Persönlichkeiten, die dieses Amt bisher aus- 

füll(t)en. 
Nach dem Abschied von Pfarrer Pfenning im 
Herbst 2007 folgte wieder eine kurze vikariierte Zeit, bevor im Januar 
2008 P. Markus Hau SAC als vierter Pallottiner hier startete. Er war 
mit 34 Jahren der bei Amtsantritt jüngste der fünf Portraitierten und 
geboren in dem Jahr, als mit P. Wipfler ihre Reihe begann. Von An-
fang an zeigte er sich jung, dynamisch und tatkräftig. 
Tatkraft war auch wichtig, denn es machten sich vermehrt Umbrüche 
bemerkbar: Kirchliche Strukturen wurden fragiler, die Personaldecke 
dünner und die prägende Wirkung von Pfarrei und Glaube in der 
Stadt wurde weniger selbstverständlich. Daraus ergaben sich neue 
Fragen: Wie kann Gemeinschaft in einer kleiner werdenden Gemein-
de gelebt werden? Wie gelingt Vernetzung untereinander und nach 
außen? Mit wem können und sollen wir uns vernetzen? Wie sind und 
bleiben wir Gesprächspartner für alle Menschen in Friedberg? Was 
sind die Fragen hier und heute und wie können wir dafür Raum 
schaffen? Nicht nur mit seinen berühmt gewordenen 3-Punkte-

Predigten, Zitaten von Madeleine Delbrêl oder Hilde Domin sowie 
kleinen Mitgebseln zum Weiterdenken schuf er eine Atmosphäre, in 
der ganz Neues entstehen konnte. So reifte in Vielen der Wunsch 
nach einem Ort der Begegnung, der Grenzen sprengt, Weite schafft 
und für alle und jeden einladend sein will: intergenerationell, inklu-
siv, für alle Gruppen und Schichten, Nöte und Anliegen. 
 

Nach einer PGR-Klausur im Februar 2015 und über viele kleine 
Schritte entwickelte sich daraus, trotz mancher Hindernisse und nach 
einem Umbau des Pfarrzentrums zum Teil in Eigenleistung, das Diva-
no, das jedoch erst am 21.11.2019 nach P. Haus Abschied eröffnet 
werden konnte. Damit war im Wortsinn Begegnungsraum entstan-
den, der Freiraum bietet für „Freude und Hoffnung, Trauer und Angst 
der Menschen von heute“ (Gaudium et spes, Papst Paul VI) und damit 
urpallottinische Gedanken aufgreift. So konnten diverse Zukunftswe-
ge begonnen werden, ohne Gemeinschaft und Identität der Pfarrge-
meinde zu schmälern. Neben legendären Outfits und Auftritten beim 
durch ihn neu belebten Pfarrfasching wird dies wohl auf Dauer mit 
seinem Namen verbunden bleiben. 
Pfarrer Markus Hau wurde im Sommer 2017 verabschiedet. Er trat 
seine neue Aufgabe als Missionssekretär der Pallottiner an. Heute ist 
er Provinzial der deutschsprachigen Pallottinerprovinz und blieb da-
mit Friedberg verbunden und erhalten. 

Armin Rabl, Pastoralreferent 

 

DIENSTAG, 17.09.24  

Hl. Hildegard von Bingen und hl. Robert Bellarmin 

18:30 Uhr  St. Jakob    Wort-Gottes-Feier 

MITTWOCH, 18.09.24  

Hl. Lambert, Bischof von Maastricht, Glaubensbote 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

17:00 Uhr vor Divano  Bibelspaziergang 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    JM Magdalena Raidl 
    JM Johann Lutz und Eltern 

    JM Maria Burnhauser u. Sohn Matthias
    JM Maria und Georg Götz  

    Anna und Anton Michl 
    Anna und Jakob Pupeter 

    JM Maria und Leonhard Kerner 

    und Angehörige 

DONNERSTAG, 19.09.24  

Hl. Januarius, Bischof von Neapel, Märtyrer 

17:30 Uhr  St. Jakob  Rosenkranz 

FREITAG, 20.09.24  

Hl. Andreas Kim Tae-gon u. hl. Paul Chong Hasang und Gefährten 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

     JM Fritz Steiner 

SAMSTAG, 21.09.24  

Hl. Matthäus, Apostel u. Evangelist 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 22.09.24  

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 9,30-37 

L 1: Weish 2,1a.12.17-20  L 2: Jak 3,16-4,3 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 
    Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
    Ludwig Eberle, Erwin Schmid 

    Anton und Paulina Nilovic 

    Maria Rößle, Hans Rabl 
    Für die verstorbenen Jakobsbrüder 

    Walter Demel, Hugo Faber, Georg  
    Bechteler, Walter Köhler, Adolf Siedl, 
    Winfried Weighardt, Walter Berger, 
    Paul Herdey, Manfred Müller, Horst 
    Eckert, Siegfried Schindele, Wolfgang 
    Meidert, Heinz Helnerus, 
    Alfons Rosner, Willi Leirer 

11:30 Uhr St. Jakob  Tauffeier 

18:30 Uhr  St. Jakob    Wort-Gottes-Feier 

Alltag 

Die Sommerferien sind zu Ende und der Alltag schließt uns 
wieder in seine großen, dicken Arme, als habe er uns schmerz-
lich vermisst. Der Aufsteh-Alltag, Schul-Alltag, Stadt-Alltag… -  
so schreibt Zsuzsa Blank in einem ihrer Romane. Jeder von 
uns könnte noch viele Alltagsbereiche ergänzen: der Büro-

Alltag, der Familien-Alltag, der Einkauf-, Koch- und Küchen-

Alltag… 

 

Und für uns hier in der Pfarrei der Planungs-Alltag: Gottes-
dienste, Veranstaltungen, Festtage müssen für das kommen-
de Schuljahr geplant werden. Traditionelles und Altbewähr-

tes wird überdacht, neue Ideen werden aufgenommen. Und 
dazwischen muss Platz bleiben für Unvorhersehbares. So füllt 
sich das neue Arbeitsjahr, das vor uns liegt und der Alltag hat 
uns wieder. 
 

Das Bild von den großen, dicken Alltagsarmen, das Zsuzsa 
Blank verwendet, hat auf den ersten Blick etwas Erdrücken-
des, aber große, dicke Arme assoziieren auch Geborgenheit 
und Halt. Der Alltag gibt unserem Leben Struktur. Die meisten 
Kinder haben sich auf den Schulbeginn gefreut und erwarten 
mit Spannung das Neue, das auf sie zukommt. Auch ich kehre 
nach den Sommerferien gerne und motiviert an meinen Ar-
beitsplatz zurück und freue mich, wenn mich mein Alltag 
schmerzlich vermisst hat und in seine großen, dicken Arme 
schließt. 
 

Darum halten wir es am besten mit den bekannten Versen 
aus dem Buch Kohelet: Alles hat seine Zeit - es gibt eine Zeit 
für den Urlaub und die Erholung und eine Zeit zum Arbeiten 
und für den Alltag. 
 

E. Wenderlein, Gemeindereferentin 


